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Protokoll der Sitzung des Gemeindeausschusses St. Laurentius 

vom 28.11.2024, Beginn 20:00 Uhr 

 

Anwesende: Marcel Alfert, Ann-Kathrin Balke, Andrea Franke-Reh, Hans-Jürgen Hahn, Georg 
Kleemann, Mechthild Krawinkel, Christian Lepper  

TOP 1: Begrüßung 

Andrea Franke-Reh begrüßt die Anwesenden. 

TOP 2: Protokoll: 

Keine Anmerkungen zum letzten Protokoll. Das Protokoll der heutigen Sitzung übernimmt 
Andrea Franke-Reh. 

TOP 3: Geistlicher Impuls 

Georg Kleemann liest seinen Text aus der SchriftZeit von heute. 

TOP 4: St. Laurentius / Laurentius Campus 

Rückbau: 
• Die Engelfenster sind gesichert ausgebaut. 
• Das Pfarrhaus ist ausgeräumt, die Baustelle abgesichert. 
• Der Baustrom kommt am 4.02., bis dahin Baustopp.  
• Auf das Geläut muss bis auf weiteres verzichtet werden. 

Planung: 
• Über die Platzierung des Taufbeckens und des Deckels wurden zwei Varianten diskutiert, 

zwei Vorschläge des GA gehen an den Bauausschuss. 
• Die Ausgestaltung der Turmkapelle wurde diskutiert. Die Vorschläge des GA gehen an 

den Bauausschuss. 

TOP 5: Rückblick Advent/Weihnachten/Neujahrsbegegnung 

• Die Adventsgottesdienste unter der Thematik „WÜRDE-VOLL“ waren sehr gut besucht. 
Bei der Begegnung am 3. Advent wurde über den Stand des Campus-Projektes 
informiert. 

• Krippenfeier und Christmette waren nicht so gut besucht wie erwartet, daher konnte der 
schnelle Besucherwechsel gut vonstattengehen. 

• „Warten aufs Christkind“ war mit 104 Kindern ausgebucht und ein voller Erfolg, die 
Finanzierung über den Beitrag von 5€/Kind (Material u. Mittagessen) war allerdings nicht 
deckend, die Gemeindecaritas bietet für dieses Jahr einen Zuschuss an. 

• Die neue Sitzausrichtung (Altar an der Empore, Nutzung der Leinwand) bei den Advents- 
und Weihnachtsgottesdiensten ist gut angekommen und wird von einigen als dauerhaft 
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gewünscht. Für die sonstige Pfarrheimnutzung (Stapeln der Stühle nicht vor dem 
Fenster) und die Schulgottesdienste der Silverbergschule ist allerdings die alte 
Aufstellung praktikabler. Es wird vereinbart, es zunächst bei der alten Aufstellung zu 
belassen und auf die andere Ausrichtung bei besonderen Gottesdiensten/Zeiten (z.B. 
kommende Fastenzeit) zurückzugreifen. Küster und Pfarrheimverwalter sind vorher 
jeweils rechtzeitig zu informieren. 

• Die CKD plant für 2025 wieder einen gemeinsamen Heiligabend im Pfarrheim St. 
Laurentius. Der GA findet die Idee unterstützenswert, merkt aber an, dass das Pfarrheim 
St. Laurentius aus organisatorischen Gründen (Warten aufs Christkind, Krippenfeier, 
Christmette) leider nicht zur Verfügung stehen kann. 

• Die Neujahrsbegegnung am 19.01. ist gut gelaufen, auch hier gab es neueste 
Informationen und Bilder zum Campus-Projekt. Für 2026 wird ein gemeinsames 
„Anstoßen“ auf das neue Jahr gewünscht. 

TOP 6: Alternative Gottesdienstgestaltung 

• Durch gezielte Ansprache konnten neue Mitgestalter gewonnen werden, ein 
Schwerpunkt soll auf die Gestaltung einzelner Gottesdienste durch kleine Gruppen 
gelegt werden. Georg Kleemann wird einen Terminvorschlag für ein erstes Treffen 
machen. 

TOP 7: Fastenzeit in St. Laurentius 

• Die geplante Fastenpredigtreihe (vier Termine) in St. Sixtus wird jeweils am Abend in St. 
Laurentius wiederholt. Mechthild Krawinkel wies besonders auf den Misereor-Sonntag 
hin. 

• Das Triduum wird 2025 in St. Sixtus angeboten, 2026 wieder in St. Laurentius. 
• Das Oster-Lichterfest kann dieses Jahr nicht mehr auf der Wiese an der Kirche 

durchgeführt werden. Der GA spricht sich für eine Begegnung vor dem Pfarrheim nach 
der Messe am Ostersonntag (Grillwürstchen, Ostereier, Feuerschale etc.) aus. Rosi Kehr 
wird bezüglich der Verpflegung angesprochen. 

TOP 8: Sommerkirche 

• Meldeschluss für Angebote aus den Gemeinden ist der 1. Mai. Der GA macht sich zur 
nächsten Sitzung Gedanken über ein Angebot, vorzugsweise in den Bauernschaften 
HoTaLü. 

TOP 9: Berichte aus den Gremien und Gruppen 

MLR: 
• Die Sternsinger-Liste muss aktualisiert werden, viele Besuche waren vergebens. 
• Osterkerzen und -nester sind in Arbeit. 

Offener Kinder- u. Jugendtreff 
• Marcel Alfert berichtet, dass momentan regelmäßig 20-30 Kinder anwesend sind. Die 

Kinder sind überwiegend aus dem 2. Schuljahrgang und es kommen auch Kinder aus der 
Unterkunft für Geflüchtete an der Drususstraße. 
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Caritas 
• Zu Weihnachten konnten wieder viele Senioren besucht werden, für Ostern laufen die 

Planungen. 

Eine Welt 
• Der Misereorsonntag in der Fastenzeit ist in Planung, ebenso der „Kreuzweg der 

Solidarität“ am Karfreitag. Mechthild Krawinkel bittet, dass dieser Termin auch in einem 
möglichen Flyer zu allen pfarreiweiten Veranstaltungen in der Karwoche aufgenommen 
wird. 

• Im vergangenen Jahr konnten 2000,- € nach Brasilien, u.a. für Essenspakete überwiesen 
werden. Das Pfarrheim St. Laurentius ist der größte Abnehmer von Eine-Welt-Waren, das 
Meiste Geld kommt über Spenden. 

Pfarrbrief 
• Der Pfingspfarrbrief hat das Schwerpunktthema Gemeinsame „Mahl“ – Zeiten, 

Reaktionsschluss ist der 28.04.2025  

Pfarreirat/KV 
• Georg Kleemann stellt die momentane Situation im „Pastoralen Raum“ vor. 
• Im September 2025 werden der Kirchenvorstand (erstmals komplett und nur noch für 

vier Jahre) sowie der Pfarreirat neu gewählt. Es wird angestrebt, dass jede Gemeinde in 
jedem Gremium vertreten ist. 

Pastoralteam 
• Georg Kleemann berichtet vom Klausurtag des Pastoralteams. Ein Thema war die Sorge, 

dass durch geplante Neustrukturierungen eine Schwerpunktverlagerung hin zur 
Verwaltung entstehen könnte. 

TOP 10: Verschiedenes  

• Angesichts von Buchungsanfragen für private Feiern im Pfarrheim St. Laurentius 
beabsichtigt der GA, keine Abendveranstaltungen mehr anzunehmen. Das Thema wird in 
der nächsten Sitzung behandelt. 

• Das Organisationsteam der Seniorennachmittage bittet um Hilfe beim Auf- und 
Zurückstellen der Tische. Marcel Alfert erklärt sich bereit. 

Weitere Termine in 2025: 

• Mi. 26. März, 19 Uhr  

• Mi., 21. Mai, 19 Uhr  

• Mo., 30. Juni, 18 Uhr  

• Di, 16. September, 20 Uhr  

• Mo., 3.  November, 20 Uhr  
 

Ende der Sitzung gegen 22 Uhr. 

Für die Richtigkeit des Protokolls zeichnet der Vorstand verantwortlich. 


